
Die Herausforderung: Wirtschaftliche Entwicklung mit 
Klimaschutzzielen in Einklang bringen
Indonesiens Regierung verfolgt das Ziel eines Wirtschaftswachstums von jährlich 7%. Einen großen 
Anteil daran werden die Entwicklungen des Palmölsektos, der Papier- und Zellstoffproduktion sowie 
der Bergbauindustrie haben. Gleichzeitig hat die Regierung zugesagt, die im weltweiten Vergleich sehr 
hohen Treibhausgas Emissionen des Landes bis 2020 um 26% im Vergleich zu einem business as usual 
- Szenario zu reduzieren - mit internationaler Unterstützung sogar um 41%.

Das sich aus diesen Umständen ergebende Dilemma scheint klar: Während die unkontrollierte 
Ausbreitung der Palmöl-, Papier-, und Bergbauindustrien eine der Hauptursachen für die 
voranschreitende Entwaldung Indonesiens darstellt, verlangt das Ziel der Emissionsreduzierung eine 
grundlegende Reformierung des Forstsektors und der Waldnutzung. Entwaldung und Torfdegradation 
müssen eingedämmt, und der Kohlenstoffspeicher der Region durch neue Pflanzungen und 
Waldrehabilitationsmaßnahmen angehoben werden. Die große Herausforderung ist demnach, das 
Ziel eines nachhaltigen wirtschaftlichen Wachstums effektiv mit dem der Emissionsreduzierung zu 
kombinieren. 

Die deutsche Entwicklungszusammenarbeit unterstützt Indonesien dabei, diese Herausforderung 
anzugehen. Ziel der Maßnahmen ist es die Emissionen aus dem Forstsektor zu reduzieren und 
gleichzeitig die Lebensgrundlagen der armen ländlichen Bevölkerung zu verbessern. Den Rahmen für die 
Zusammenarbeit bildet der mittelfristige strategische Plan des Forstministeriums 2009-2014, dessen 
klimarelevante Ziele sich auch im 2011 verabschiedeten Nationalen Aktionsplan zur Reduzierung von 
Treibhausgasemissionen wiederfinden.
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Kurzinformation aus Anlass des Besuchs des indonesischen Forstministers, 
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Das Programm Wald und Klimaschutz
Das indonesisch-deutsche Wald und Klimaschutz Programm wird gemeinsam vom indonesischen 
Forstministerium, der Deutschen Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) und der 
KfW Entwicklungsbank (KfW) umgesetzt. Der deutsche Beitrag wird vom Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung finanziert. Das Programm wird voraussichtlich 
von 2009 bis 2020 laufen. Die Gesamtkosten werden derzeit auf ca 70-80 Mio. EUR geschätzt. Die 
Zielerreichung wird am Niveau der CO2 - Emissionen aus Entwaldung und Walddegradierung in 
ausgewählten Distrikten gemessen, wie auch am Umfang öffentlicher und privater Investitionen in 
REDD+ in Indonesien, an der Größe der unter nachhaltiger Bewirtschaftung stehenden Waldflächen 
sowie an der Verbesserung der Lebensbedingungen der Bevölkerung im Programmgebiet. Geografisch 
konzentriert sich das Programm in der ersten Phase auf die Distrikte Malinau und Berau in 
Ostkalimantan und Kapuas Hulu in Westkalimantan. Eine zweite Phase wird Gebiete auf Sumatra 
einbeziehen, eine Ausweitung auf Sulawesi ist in Planung. 
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Die Vorhaben der im Jahr 2008 mit Mitteln aus dem Verkauf von Emissionsrechten eingerichteten 
Internationalen Klimaschutzinitiative der Bundesregierung werden über das Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) finanziert.

Merang REDD Pilot Project: Von 2008 bis 2011 führte die GIZ gemeinsam mit dem Forstministerium 
und der Provinzforstverwaltung Südsumatras das “Merang REDD Pilot Project” durch. Es hatte 
den Schutz der Biodiversität in einem der letzten natürlichen Torfwaldgebiete Südsumatras 
zum Ziel. Das Projekt hat Pionierarbeit im Bereich der Kohlenstoffinventur, der nachhaltigen 
Torfwaldbewirtschaftung und Torfwaldrehabilitierung sowie der Entwicklung alternativer 
Einkommensmöglichkeiten für Dorfgemeinschaften geleistet. Die Erfahrungen aus Merang werden 
von staatlicher Seite, anderen Gebern und potenziellen Privatinvestoren häufig nachgefragt und sind 
in die Entwicklung des indonesischen REDD Regelwerks eingeflossen.

Harapan Rainforest: Seit Anfang 2010 fördert die KfW mit dem “Harapan Rainforest” Projekt die 
Rehabilitierung von ca. 100.000 ha Tieflandregenwald in Sumatra. Es ist das erste Vorhaben, 
bei dem die kurz zuvor verabschiedete indonesische Politik zur Vergabe von Lizenzen zur 
Wiederherstellung von Ökosystemen in Produktionswäldern Anwendung findet. Das Vorhaben wird 
von der Royal Society for the Protection of Birds (RSPB) gemeinsam mit dem Naturschutzbund 
Deutschland (NABU) und dem Vogelschutzverband Burung Indonesia in Abstimmung mit dem 
Forstministerium umgesetzt. Das Vorhaben generiert wertvolle Lernerfahrungen sowohl für eine 
wissenschaftlich fundierte Herangehensweise für die Rehabilitierung von Naturwäldern, als auch für 
Strategien zur sozio-ökonomischen Einbindung umliegender Anrainer und zum Umgang mit illegaler 
Landnahme. Es gilt als Modellvorhaben mit hoher Aufmerksamkeit und öffentlicher Sichtbarkeit.

Ausblick
Das Wald und Klimaschutzprogramm hat in den Bereichen Forstverwaltungsreform, Gemeindewald-
wirtschaft, und Entwicklung verbesserter Lebensgrundlagen bereits einiges erreicht und mit 
der Entwicklung historischer  Emissionsreferenzniveaus Grundlagenarbeit für REDD+ in den drei 
Pilotdistrikten geleistet. Konkrete Gebiete zur Umsetzung von REDD+ Demonstrationsaktivitäten sind 
ausgewählt, Managementstrukturen geschaffen und die Partizipationsprozesse mit örtlichen Gemeinden 
haben begonnen. 

Das Modul der technischen Zusammenarbeit geht Anfang 2013 in eine zweite Phase. Während die 
Unterstützung der Forstverwaltungsreform sowie des REDD-readiness Prozesses weitergeführt wird, 
sollen die Aktivitäten im Bereich Biodiversitätsschutz und Verbesserung der Lebensbedingungen stärker 
auf das Konzept der “Green Economy” fokussiert werden. Die Stärkung von Aus- und Fortbildung, vor 
allem für das zukünftige Personal der Forest Management Units wird besondere Beachtung finden. 

Die finanzielle Zusammenarbeit wird um eine Biodiversitätskomponente mit Fokus auf ausgewählten 
Schutzgebieten in Sumatra und Kalimantan ergänzt. Ebenfalls ist die Erweiterung um eine Komponente 
zu Schutz und Rehabilitierung von Wassereinzugsgebieten vereinbart, die die Wiederherstellung der 
Funktionalität von Wassereinzugsgebieten und den Erhalt der Biodiversität und der Widerstandsfähigkeit 
der Ökosysteme zum Ziel hat und damit die Sicherung der Existenzgrundlagen der örtlichen 
Gemeinschaften und ihrer Anpassungsfähigkeit an den Klimawandel. Eine geographische Ausweitung auf 
Sulawesi wird derzeit geprüft.

Flankiert werden diese vom BMZ unterstützten Vorhaben von weiteren Maßnahmen, die das BMU im 
Bereich Biodiversitätsschutz fördern will, mit Fokus auf Unterstützung von Schutzgebieten in Gunung 
Leuser (Aceh), Bukit Tigapuluh (Jambi) und Goronatalo (Sulawesi) sowie Biodiversitätsschutz in 
Produktions- und Schutzwäldern in Südsumatra. Ihre Beauftragung wird für 2012 erwartet.
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Tantangan: Mengembangkan Perekonomian yang 
berkesinambungan dengan tujuan perubahan iklim 
Pemerintah Indonesia menargetkan pertumbuhan ekonomi sebesar 7% per tahun. Sektor-sektor yang 
berperan besar dalam mencapai target pembangunan tersebut adalah sektor minyak kelapa sawit, 
kertas dan bubur kertas, serta industri pertambangan. Pada waktu yang sama, pemerintah berjanji akan 
mengurangi emisi gas rumah kaca Indonesia, yang sangat tinggi jika dibandingkan dengan tingkat emisi 
global, sebanyak 26% pada tahun 2020 dari skenario ‘business as usual’. Persentase itu bahkan dapat 
ditingkatkan menjadi 41% jika mendapat bantuan internasional.

Dilema yang ditimbulkan oleh kondisi tersebut sangatlah jelas: Dengan kurang terkendalinya perluasan 
industri minyak kelapa sawit, kertas dan tambang yang menjadi penyebab utama semakin cepatnya 
deforestasi di Indonesia, dibutuhkan sebuah reformasi mendasar pada sektor kehutanan dan pemanfaatan 
hutan demi tercapainya tujuan pengurangan emisi di atas. Deforestasi dan degradasi lahan gambut 
harus dikendalikan dan tingkat cadangan karbon di wilayah itu harus ditingkatkan melalui penghijauan 
dan rehabilitasi hutan. Tantangan besar dalam mencapai tujuan tersebut adalah dalam menyelaraskan 
pertumbuhan ekonomi berkelanjutan dengan pengurangan emisi gas rumah kaca secara efektif. 

Kerjasama Indonesia-Jerman membantu Indonesia untuk mengatasi tantangan tersebut. Tujuan dari 
langkah tersebut adalah untuk mengurangi emisi dari sektor kehutanan dan pada saat yang sama 
meningkatkan taraf hidup masyarakat miskin yang tinggal di sekitar hutan. Kerangka kerja sama ini 
adalah rencana strategis jangka menengah Kementerian Kehutanan 2009-2014. Rencana tersebut memiliki 
tujuan yang berkaitan dengan perubahan iklim yang juga diadopsi pada rencana aksi nasional untuk 
mengurangi emisi gas rumah kaca yang berakhir pada tahun 2011.

Kerjasama Indonesia-Jerman di bidang 
kehutanan dan perubahan iklim   

Informasi singkat berkenaan dengan kunjungan Menteri Kehutanan, 
Bpk. Zulkifli Hasan ke Jerman pada bulan Oktober 2012

Program Hutan dan Perubahan Iklim – Forests and Climate 
Change Programme
Forests and Climate Change Programme Indonesia-Jerman dilaksanakan bersama oleh Kementerian 
Kehutanan Indonesia, Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) untuk kerjasama 
teknis dan KfW Entwicklungsbank (KfW) untuk kerjasama finansial. Hibah dari Jerman didanai oleh 
Kementerian untuk Kerjasama Ekonomi dan Pembangunan Pemerintah Federal Jerman (BMZ). Program 
ini diharapkan dapat berjalan dari 2009 hingga 2020. Biaya seluruhnya kini diperkirakan mencapai 
sekitar 70-80 juta euro. Tingkat kesuksesan program ini akan dilihat dari tingkat referensi emisi CO2 dari 
deforestasi dan degradasi hutan pada kabupaten-kabupaten terpilih, serta pada area investasi umum dan 
khusus di REDD+ di Indonesia dan juga pada kesuksesan pengelolaan hutan yang berkelanjutan dan taraf 
hidup masyarakat di daerah tempat dilaksanakannya program tersebut. Pada tahap pertama program 
ini secara geografis dikonsentrasikan pada Kabupaten Malinau dan Berau di Kalimantan Timur dan 
Kapuas Hulu di Kalimantan Barat. Pada tahap kedua beberapa wilayah di Sumatera akan diikutsertakan, 
sedangkan perluasan ke Sulawesi dalam perencanaan.
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Proyek proyek ini dibiayai Kementerian Lingkungan, Konservasi Alam dan Keselamatan Nuklir Pemerintah 
Federal Jerman (BMU). Sumber dana International Climate Initiative Pemerintah Federal Jerman yang 
mulai 2008 berasal dari penjualan hak emisi di Jerman.

Merang REDD Pilot Project: Dari tahun 2008 hingga 2011 GIZ menjalankan “Merang REDD Pilot 
Project” bersama dengan Kementerian Kehutanan dan dinas kehutanan provinsi Sumatera Selatan. 
Tujuan utama dari proyek itu adalah melindungi keanekaragaman hayati pada daerah lahan 
gambut alami terakhir di Sumatera Selatan. Proyek ini telah menjadi pelopor dalam bidang 
inventarisasi karbon, pengelolaan hutan lestari dan rehabilitasi kawasan hutan gambut dan juga 
pengembangan sumber pendapatan alternatif untuk masyarakat. Pengalaman dari Merang sering 
kali ditanyakan oleh pihak pemerintah, para donor lain dan investor swasta yang berpotensi 
sehingga memberikan pengaruh pada perkembangan peraturan REDD di Indonesia.

Harapan Rainforest: Sejak awal 2010 KfW mendukung rehabilitasi sekitar 100.000 ha hutan 
tropis dataran rendah di Sumatra dengan proyek “Harapan Rainforest”. Proyek itu adalah proyek 
pertama di mana kebijakan politik Indonesia yang belum lama ini diadopsi untuk memberikan 
izin bagi restorasi ekosistem pada hutan produksi yang telah diterapkan. Proyek itu dikelola oleh 
Royal Society for the Protection of Birds (RSPB) bersama dengan Naturschutzbund Deutschland 
(NABU) dan Himpunan Perlindungan Burung Indonesia dengan koordinasi bersama Kementerian 
Kehutanan. Proyek itu menghasilkan pengalaman belajar yang berharga baik untuk rehabilitasi 
hutan alami dengan pendekatan keilmuan dan juga strategi dalam melibatkan penduduk sekitar 
hutan dalam rangka sosio-ekonomi dan penanganan perambahan. Proyek ini adalah sebuah 
proyek percontohan yang mendapatkan perhatian besar dari publik.

Visi ke depan
Forests and Climate Change Programme telah menghasilkan di dalam rangka reformasi tata kelola hutan/
pembangunan KPH, pengelolaan hutan berbasis masyarakat dan peningkatan taraf hidup masyarakat yang 
lebih baik. Selain itu, program ini pun telah memberikan landasan kuat bagi REDD+ pada tiga kabupaten 
percontohan dengan perkembangan tingkat referensi emisi yang bersejarah. Daerah yang dipilih menjadi 
tempat kegiatan percontohan REDD+ sudah ditetapkan, struktur pengelolaan untuk kegiatan REDD+ 
diciptakan dan proses partisipasi dengan masyarakat di sekitar hutan pun sudah dimulai. 

Modul kerjasama teknis tahap kedua akan dijalankan pada awal 2013. Sementara dukungan terhadap 
pembangunan KPH dan juga proses REDD-readiness terus dilakukan, kegiatan-kegiatan dalam bidang 
perlindungan keanekaragaman hayati dan perbaikan taraf hidup akan lebih difokuskan dengan memakai 
konsep “Green Economy”. Peningkatan kualitas pendidikan dan pelatihan terutama untuk calon staf KPH 
akan mendapat perhatian lebih. 

Kerjasama finansial akan dilakukan untuk mendukung komponen-komponen keanekaragaman hayati dengan 
fokus pada kawasan kawasan konservasi di Sumatra dan Kalimantan. Selain itu, telah disepakati pula 
perluasan untuk sebuah komponen rehabilitasi daerah aliran sungai yang dapat mengembalikan fungsi 
wilayah daerah aliran sungai dan menjaga keanekaragaman hayati dan ketahanan ekosistem. Oleh karena 
itulah, diperlukan pengamanan terhadap kebutuhan hidup masyarakat yang tinggal di sekitar hutan serta 
kemampuan mereka untuk beradaptasi terhadap perubahan iklim. Perluasan wilayah di Sulawesi kini 
menjadi bukti nyata.

Program yang didukung oleh BMZ ini akan berkesinambungan oleh proyek-proyek lain yang akan didanai 
oleh BMU  dengan fokus melindungi keanekaragaman hayati. Fokusnya adalah pada dukungan terhadap 
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Zusammenarbeit

im Bereich Wald und Klimaschutz



REDD +

• Seit der Bali-Konferenz der 
Klimarahmenkonvention (UNFCCC) 2007 
ist Walderhalt unter dem Begriff REDD+ 
(Reduced Emissions from Deforestation 
and Forest Degradation) verstärkt 
auf der Agenda der internationalen 
Klimaverhandlungen. Das Plus steht 
für Maßnahmen wie Waldschutz, 
Rehabilitierung, Wiederaufforstung und 
nachhaltige Waldbewirtschaftung.

• Ziel ist es, einen Mechanismus 
zu entwickeln, der als Anreiz für 
waldreiche,  hohe Entwaldungsraten 
aufweisende Entwicklungsländer wirken 
soll, die Entwaldung zu bremsen und 
den Wald besser zu schützen, und 
damit einhergehende Einnahmeausfälle 
aus alternativen Landnutzungen 
abzufedern bzw. zu kompensieren.

• Zur Finanzierung des Mechanismus kommen der 
Kohlenstoffmarkt sowie Fonds oder bilaterale 
Initiativen in Frage. Deutschland ist mit 84 Mio. 
EUR grösster Geber in der multilateralen Forest 
Carbon Partnership Facility (FCPF), die derzeit 
Länder bei der Vorbereitung auf REDD+ unterstützt. 
Zusätzlich unterstützt Deutschland einzelne Länder 
wie Indonesien bei der “REDD-readiness”, u.a. durch 
die Umsetzung von REDD+ Demonstrationsaktivitäten 
wie sie in der Bali Roadmap 2007 vereinbart worden 
waren.

Reformierung des Forstsektors
Wesentliches Element der technischen Kooperation ist die Unterstützung der Forstverwaltungsreform, 
mit der die Verantwortung für die Bewirtschaftung der Wälder in dezentrale, staatliche Strukturen, 
sogenannte Forest Management Units, gelegt wird. Statt nur über die Vergabe von Lizenzen, soll 
der Wald zukünftig auf der Grundlage langfristiger Managementpläne und unter Ausgleich der 
verschiedenen Interessen bewirtschaftet werden. Bisher nicht lizenzierte, sogenannte “open access” 
Flächen, die keiner Kontrolle unterliegen, werden einer geregelten Bewirtschaftung unterzogen, 
Konzessionäre besser kontrolliert und Zugangs- und Nutzungsrechte für lokale Gemeinden erleichtert.

Die Reform ist eine wichtige 
Voraussetzung, um Waldverlust 
und Walddegradierung, und 
damit auch CO2 Emissionen, zu 
begrenzen. Die Unterstützung 
umfasst Beratung auf nationaler 
Ebene bei der Entwicklung 
des Regelwerkes wie auch die 
Beratung von Distrikten bei der 
pilothaften Einrichtung solcher 
Forest Management Units.  

REDD+
Die finanzielle Kooperation konzentriert sich auf die konkrete Implementierung von REDD+ 
Maßnahmen. Ziel ist es, nationalen und internationalen Sektorakteuren die technische und 
ökonomische Machbarkeit eines armutsorientierten Mechanismus zur Vermeidung von Entwaldung 
und Degradierung von Wäldern in den Pilotdistrikten des Programms aufzuzeigen. Dabei sollen 
Anreize für öffentliche und private Investitionen in einen REDD-Mechanismus geschaffen werden. 
Der Fokus bei den Demonstrationsaktivitäten liegt auf der Förderung nachhaltiger Landnutzung von 
im und am Wald lebenden Dorfgemeinschaften, Unterstützung von Gemeindewäldern, Förderung 
nachhaltiger Bewirtschaftungspraktiken in privatwirtschaftlich geführten Forstkonzessionen sowie 
Unterstützung von Naturschutzaktivitäten. Die technische Zusammenarbeit berät bei der Entwicklung 
von Strategien und Regelwerk für die Umsetzung von REDD+ auf nationaler, Provinz- und 
Distriktebene. In den drei Pilotdistrikten auf Kalimantan wurde bereits die historische Entwicklung 
der CO2 Emissionen anhand einer fernerkundungsgestützten Analyse der Landnutzungsänderung 
seit 1990 verbunden mit Schätzungen des Kohlenstoffvorrats in verschiedenen Vegetationstypen 
ermittelt.

Biodiversitätsschutz und nachhaltige Entwicklung  
Das Programm Wald und Klimaschutz unterstützt Indonesien in seinem Beitrag zur trilateralen “Heart 
of Borneo” – Initiative der Länder Indonesien, Malaysia und Brunei zum Biodiversitätsschutz im Herzen 
der Insel Borneo und fördert die Umsetzung des nationalen Heart of Borneo Aktionsplans in einzelnen 
Distrikten. In Zusammenarbeit mit vier Nationalparken im Gebiet der Heart of Borneo Initiative werden 
kollaborative Managementstrukturen für die Schutzgebiete eingerichtet und erprobt. Sie bauen auf 
den Erfahrungen des mehrjährigen, in Kooperation von GIZ und WWF umgesetzten, Vorhabens “Schutz 
des Kayang Mentarang Nationalparks” auf. Darüberhinaus werden nachhaltige Produktions- und 
Erwerbssysteme zur Sicherung und Verbesserung der Lebensgrundlagen der ländlichen Bevölkerung, vor 
allem in den Pufferzonen der Schutzgebiete, gefördert, z.B. Agroforst (Kakao), lokale Energieversorgung 
aus erneuerbaren Quellen durch Kleinwasserkraft, Gemeindewaldwirtschaft, und Ökotourismus. Dabei 
wird aufgezeigt, dass lokale Entwicklung, nachhaltiges Waldmanagement, Schutz der Biodiversität und 
Klimaschutz Hand in Hand gehen müssen, um zum Erfolg zu führen.

Während eines Expertendialogs mit 
deutschen Forstleuten erklärte Hr. 
Basah Hernowo, Direktor für Wald 
und Wasserschutz im indonesischen 
Planungsministerium: “Wir brauchen 
lokale Wald-Bewirtschaftungsstrukturen. 
Solange wir das nicht erreicht haben, 
können wir über Klimawandel reden 
soviel wir wollen, aber es wird sich 
nichts ändern. Deshalb führen wir jetzt 
Forstbewirtschaftungsstrukturen auf Basis 
des deutschen Forstamtsmodells ein.”
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Die Herausforderung: Wirtschaftliche Entwicklung mit 
Klimaschutzzielen in Einklang bringen
Indonesiens Regierung verfolgt das Ziel eines Wirtschaftswachstums von jährlich 7%. Einen großen 
Anteil daran werden die Entwicklungen des Palmölsektos, der Papier- und Zellstoffproduktion sowie 
der Bergbauindustrie haben. Gleichzeitig hat die Regierung zugesagt, die im weltweiten Vergleich sehr 
hohen Treibhausgas Emissionen des Landes bis 2020 um 26% im Vergleich zu einem business as usual 
- Szenario zu reduzieren - mit internationaler Unterstützung sogar um 41%.

Das sich aus diesen Umständen ergebende Dilemma scheint klar: Während die unkontrollierte 
Ausbreitung der Palmöl-, Papier-, und Bergbauindustrien eine der Hauptursachen für die 
voranschreitende Entwaldung Indonesiens darstellt, verlangt das Ziel der Emissionsreduzierung eine 
grundlegende Reformierung des Forstsektors und der Waldnutzung. Entwaldung und Torfdegradation 
müssen eingedämmt, und der Kohlenstoffspeicher der Region durch neue Pflanzungen und 
Waldrehabilitationsmaßnahmen angehoben werden. Die große Herausforderung ist demnach, das 
Ziel eines nachhaltigen wirtschaftlichen Wachstums effektiv mit dem der Emissionsreduzierung zu 
kombinieren. 

Die deutsche Entwicklungszusammenarbeit unterstützt Indonesien dabei, diese Herausforderung 
anzugehen. Ziel der Maßnahmen ist es die Emissionen aus dem Forstsektor zu reduzieren und 
gleichzeitig die Lebensgrundlagen der armen ländlichen Bevölkerung zu verbessern. Den Rahmen für die 
Zusammenarbeit bildet der mittelfristige strategische Plan des Forstministeriums 2009-2014, dessen 
klimarelevante Ziele sich auch im 2011 verabschiedeten Nationalen Aktionsplan zur Reduzierung von 
Treibhausgasemissionen wiederfinden.

Deutsch-indonesische Zusammenarbeit 
im Bereich Wald und Klimaschutz  

Kurzinformation aus Anlass des Besuchs des indonesischen Forstministers, 
Hr. Zulkifli Hasan, in Deutschland im Oktober 2012

Das Programm Wald und Klimaschutz
Das indonesisch-deutsche Wald und Klimaschutz Programm wird gemeinsam vom indonesischen 
Forstministerium, der Deutschen Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) und der 
KfW Entwicklungsbank (KfW) umgesetzt. Der deutsche Beitrag wird vom Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung finanziert. Das Programm wird voraussichtlich 
von 2009 bis 2020 laufen. Die Gesamtkosten werden derzeit auf ca 70-80 Mio. EUR geschätzt. Die 
Zielerreichung wird am Niveau der CO2 - Emissionen aus Entwaldung und Walddegradierung in 
ausgewählten Distrikten gemessen, wie auch am Umfang öffentlicher und privater Investitionen in 
REDD+ in Indonesien, an der Größe der unter nachhaltiger Bewirtschaftung stehenden Waldflächen 
sowie an der Verbesserung der Lebensbedingungen der Bevölkerung im Programmgebiet. Geografisch 
konzentriert sich das Programm in der ersten Phase auf die Distrikte Malinau und Berau in 
Ostkalimantan und Kapuas Hulu in Westkalimantan. Eine zweite Phase wird Gebiete auf Sumatra 
einbeziehen, eine Ausweitung auf Sulawesi ist in Planung. 

KfW Office Jakarta
Menara BCA, 46th Floor, Jalan MH Thamrin No. 1, Jakarta Pusat 10310
Tel: +62 21 2358-7431       Fax: +62 21 2358-7440
Email: kfw.jakarta@kfw.de       http://www.kfw.de/EN_Home/index.jsp 

GIZ Office Jakarta
Menara BCA, 46th Floor, Jalan MH Thamrin No. 1, Jakarta Pusat 10310
Tel: +62 (0) 21 2358 7111    Fax: +62 (0) 21 2358 7110
Email: giz-indonesien@giz.de     www.giz.de

Die Vorhaben der im Jahr 2008 mit Mitteln aus dem Verkauf von Emissionsrechten eingerichteten 
Internationalen Klimaschutzinitiative der Bundesregierung werden über das Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) finanziert.

Merang REDD Pilot Project: Von 2008 bis 2011 führte die GIZ gemeinsam mit dem Forstministerium 
und der Provinzforstverwaltung Südsumatras das “Merang REDD Pilot Project” durch. Es hatte 
den Schutz der Biodiversität in einem der letzten natürlichen Torfwaldgebiete Südsumatras 
zum Ziel. Das Projekt hat Pionierarbeit im Bereich der Kohlenstoffinventur, der nachhaltigen 
Torfwaldbewirtschaftung und Torfwaldrehabilitierung sowie der Entwicklung alternativer 
Einkommensmöglichkeiten für Dorfgemeinschaften geleistet. Die Erfahrungen aus Merang werden 
von staatlicher Seite, anderen Gebern und potenziellen Privatinvestoren häufig nachgefragt und sind 
in die Entwicklung des indonesischen REDD Regelwerks eingeflossen.

Harapan Rainforest: Seit Anfang 2010 fördert die KfW mit dem “Harapan Rainforest” Projekt die 
Rehabilitierung von ca. 100.000 ha Tieflandregenwald in Sumatra. Es ist das erste Vorhaben, 
bei dem die kurz zuvor verabschiedete indonesische Politik zur Vergabe von Lizenzen zur 
Wiederherstellung von Ökosystemen in Produktionswäldern Anwendung findet. Das Vorhaben wird 
von der Royal Society for the Protection of Birds (RSPB) gemeinsam mit dem Naturschutzbund 
Deutschland (NABU) und dem Vogelschutzverband Burung Indonesia in Abstimmung mit dem 
Forstministerium umgesetzt. Das Vorhaben generiert wertvolle Lernerfahrungen sowohl für eine 
wissenschaftlich fundierte Herangehensweise für die Rehabilitierung von Naturwäldern, als auch für 
Strategien zur sozio-ökonomischen Einbindung umliegender Anrainer und zum Umgang mit illegaler 
Landnahme. Es gilt als Modellvorhaben mit hoher Aufmerksamkeit und öffentlicher Sichtbarkeit.

Ausblick
Das Wald und Klimaschutzprogramm hat in den Bereichen Forstverwaltungsreform, Gemeindewald-
wirtschaft, und Entwicklung verbesserter Lebensgrundlagen bereits einiges erreicht und mit 
der Entwicklung historischer  Emissionsreferenzniveaus Grundlagenarbeit für REDD+ in den drei 
Pilotdistrikten geleistet. Konkrete Gebiete zur Umsetzung von REDD+ Demonstrationsaktivitäten sind 
ausgewählt, Managementstrukturen geschaffen und die Partizipationsprozesse mit örtlichen Gemeinden 
haben begonnen. 

Das Modul der technischen Zusammenarbeit geht Anfang 2013 in eine zweite Phase. Während die 
Unterstützung der Forstverwaltungsreform sowie des REDD-readiness Prozesses weitergeführt wird, 
sollen die Aktivitäten im Bereich Biodiversitätsschutz und Verbesserung der Lebensbedingungen stärker 
auf das Konzept der “Green Economy” fokussiert werden. Die Stärkung von Aus- und Fortbildung, vor 
allem für das zukünftige Personal der Forest Management Units wird besondere Beachtung finden. 

Die finanzielle Zusammenarbeit wird um eine Biodiversitätskomponente mit Fokus auf ausgewählten 
Schutzgebieten in Sumatra und Kalimantan ergänzt. Ebenfalls ist die Erweiterung um eine Komponente 
zu Schutz und Rehabilitierung von Wassereinzugsgebieten vereinbart, die die Wiederherstellung der 
Funktionalität von Wassereinzugsgebieten und den Erhalt der Biodiversität und der Widerstandsfähigkeit 
der Ökosysteme zum Ziel hat und damit die Sicherung der Existenzgrundlagen der örtlichen 
Gemeinschaften und ihrer Anpassungsfähigkeit an den Klimawandel. Eine geographische Ausweitung auf 
Sulawesi wird derzeit geprüft.

Flankiert werden diese vom BMZ unterstützten Vorhaben von weiteren Maßnahmen, die das BMU im 
Bereich Biodiversitätsschutz fördern will, mit Fokus auf Unterstützung von Schutzgebieten in Gunung 
Leuser (Aceh), Bukit Tigapuluh (Jambi) und Goronatalo (Sulawesi) sowie Biodiversitätsschutz in 
Produktions- und Schutzwäldern in Südsumatra. Ihre Beauftragung wird für 2012 erwartet.
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http://www.forclime.org
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zum Ziel. Das Projekt hat Pionierarbeit im Bereich der Kohlenstoffinventur, der nachhaltigen 
Torfwaldbewirtschaftung und Torfwaldrehabilitierung sowie der Entwicklung alternativer 
Einkommensmöglichkeiten für Dorfgemeinschaften geleistet. Die Erfahrungen aus Merang werden 
von staatlicher Seite, anderen Gebern und potenziellen Privatinvestoren häufig nachgefragt und sind 
in die Entwicklung des indonesischen REDD Regelwerks eingeflossen.

Harapan Rainforest: Seit Anfang 2010 fördert die KfW mit dem “Harapan Rainforest” Projekt die 
Rehabilitierung von ca. 100.000 ha Tieflandregenwald in Sumatra. Es ist das erste Vorhaben, 
bei dem die kurz zuvor verabschiedete indonesische Politik zur Vergabe von Lizenzen zur 
Wiederherstellung von Ökosystemen in Produktionswäldern Anwendung findet. Das Vorhaben wird 
von der Royal Society for the Protection of Birds (RSPB) gemeinsam mit dem Naturschutzbund 
Deutschland (NABU) und dem Vogelschutzverband Burung Indonesia in Abstimmung mit dem 
Forstministerium umgesetzt. Das Vorhaben generiert wertvolle Lernerfahrungen sowohl für eine 
wissenschaftlich fundierte Herangehensweise für die Rehabilitierung von Naturwäldern, als auch für 
Strategien zur sozio-ökonomischen Einbindung umliegender Anrainer und zum Umgang mit illegaler 
Landnahme. Es gilt als Modellvorhaben mit hoher Aufmerksamkeit und öffentlicher Sichtbarkeit.

Ausblick
Das Wald und Klimaschutzprogramm hat in den Bereichen Forstverwaltungsreform, Gemeindewald-
wirtschaft, und Entwicklung verbesserter Lebensgrundlagen bereits einiges erreicht und mit 
der Entwicklung historischer  Emissionsreferenzniveaus Grundlagenarbeit für REDD+ in den drei 
Pilotdistrikten geleistet. Konkrete Gebiete zur Umsetzung von REDD+ Demonstrationsaktivitäten sind 
ausgewählt, Managementstrukturen geschaffen und die Partizipationsprozesse mit örtlichen Gemeinden 
haben begonnen. 

Das Modul der technischen Zusammenarbeit geht Anfang 2013 in eine zweite Phase. Während die 
Unterstützung der Forstverwaltungsreform sowie des REDD-readiness Prozesses weitergeführt wird, 
sollen die Aktivitäten im Bereich Biodiversitätsschutz und Verbesserung der Lebensbedingungen stärker 
auf das Konzept der “Green Economy” fokussiert werden. Die Stärkung von Aus- und Fortbildung, vor 
allem für das zukünftige Personal der Forest Management Units wird besondere Beachtung finden. 

Die finanzielle Zusammenarbeit wird um eine Biodiversitätskomponente mit Fokus auf ausgewählten 
Schutzgebieten in Sumatra und Kalimantan ergänzt. Ebenfalls ist die Erweiterung um eine Komponente 
zu Schutz und Rehabilitierung von Wassereinzugsgebieten vereinbart, die die Wiederherstellung der 
Funktionalität von Wassereinzugsgebieten und den Erhalt der Biodiversität und der Widerstandsfähigkeit 
der Ökosysteme zum Ziel hat und damit die Sicherung der Existenzgrundlagen der örtlichen 
Gemeinschaften und ihrer Anpassungsfähigkeit an den Klimawandel. Eine geographische Ausweitung auf 
Sulawesi wird derzeit geprüft.

Flankiert werden diese vom BMZ unterstützten Vorhaben von weiteren Maßnahmen, die das BMU im 
Bereich Biodiversitätsschutz fördern will, mit Fokus auf Unterstützung von Schutzgebieten in Gunung 
Leuser (Aceh), Bukit Tigapuluh (Jambi) und Goronatalo (Sulawesi) sowie Biodiversitätsschutz in 
Produktions- und Schutzwäldern in Südsumatra. Ihre Beauftragung wird für 2012 erwartet.
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Tantangan: Mengembangkan Perekonomian yang 
berkesinambungan dengan tujuan perubahan iklim 
Pemerintah Indonesia menargetkan pertumbuhan ekonomi sebesar 7% per tahun. Sektor-sektor yang 
berperan besar dalam mencapai target pembangunan tersebut adalah sektor minyak kelapa sawit, 
kertas dan bubur kertas, serta industri pertambangan. Pada waktu yang sama, pemerintah berjanji akan 
mengurangi emisi gas rumah kaca Indonesia, yang sangat tinggi jika dibandingkan dengan tingkat emisi 
global, sebanyak 26% pada tahun 2020 dari skenario ‘business as usual’. Persentase itu bahkan dapat 
ditingkatkan menjadi 41% jika mendapat bantuan internasional.

Dilema yang ditimbulkan oleh kondisi tersebut sangatlah jelas: Dengan kurang terkendalinya perluasan 
industri minyak kelapa sawit, kertas dan tambang yang menjadi penyebab utama semakin cepatnya 
deforestasi di Indonesia, dibutuhkan sebuah reformasi mendasar pada sektor kehutanan dan pemanfaatan 
hutan demi tercapainya tujuan pengurangan emisi di atas. Deforestasi dan degradasi lahan gambut 
harus dikendalikan dan tingkat cadangan karbon di wilayah itu harus ditingkatkan melalui penghijauan 
dan rehabilitasi hutan. Tantangan besar dalam mencapai tujuan tersebut adalah dalam menyelaraskan 
pertumbuhan ekonomi berkelanjutan dengan pengurangan emisi gas rumah kaca secara efektif. 

Kerjasama Indonesia-Jerman membantu Indonesia untuk mengatasi tantangan tersebut. Tujuan dari 
langkah tersebut adalah untuk mengurangi emisi dari sektor kehutanan dan pada saat yang sama 
meningkatkan taraf hidup masyarakat miskin yang tinggal di sekitar hutan. Kerangka kerja sama ini 
adalah rencana strategis jangka menengah Kementerian Kehutanan 2009-2014. Rencana tersebut memiliki 
tujuan yang berkaitan dengan perubahan iklim yang juga diadopsi pada rencana aksi nasional untuk 
mengurangi emisi gas rumah kaca yang berakhir pada tahun 2011.

Kerjasama Indonesia-Jerman di bidang 
kehutanan dan perubahan iklim   

Informasi singkat berkenaan dengan kunjungan Menteri Kehutanan, 
Bpk. Zulkifli Hasan ke Jerman pada bulan Oktober 2012

Program Hutan dan Perubahan Iklim – Forests and Climate 
Change Programme
Forests and Climate Change Programme Indonesia-Jerman dilaksanakan bersama oleh Kementerian 
Kehutanan Indonesia, Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) untuk kerjasama 
teknis dan KfW Entwicklungsbank (KfW) untuk kerjasama finansial. Hibah dari Jerman didanai oleh 
Kementerian untuk Kerjasama Ekonomi dan Pembangunan Pemerintah Federal Jerman (BMZ). Program 
ini diharapkan dapat berjalan dari 2009 hingga 2020. Biaya seluruhnya kini diperkirakan mencapai 
sekitar 70-80 juta euro. Tingkat kesuksesan program ini akan dilihat dari tingkat referensi emisi CO2 dari 
deforestasi dan degradasi hutan pada kabupaten-kabupaten terpilih, serta pada area investasi umum dan 
khusus di REDD+ di Indonesia dan juga pada kesuksesan pengelolaan hutan yang berkelanjutan dan taraf 
hidup masyarakat di daerah tempat dilaksanakannya program tersebut. Pada tahap pertama program 
ini secara geografis dikonsentrasikan pada Kabupaten Malinau dan Berau di Kalimantan Timur dan 
Kapuas Hulu di Kalimantan Barat. Pada tahap kedua beberapa wilayah di Sumatera akan diikutsertakan, 
sedangkan perluasan ke Sulawesi dalam perencanaan.

KfW Jakarta
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Proyek proyek ini dibiayai Kementerian Lingkungan, Konservasi Alam dan Keselamatan Nuklir Pemerintah 
Federal Jerman (BMU). Sumber dana International Climate Initiative Pemerintah Federal Jerman yang 
mulai 2008 berasal dari penjualan hak emisi di Jerman.

Merang REDD Pilot Project: Dari tahun 2008 hingga 2011 GIZ menjalankan “Merang REDD Pilot 
Project” bersama dengan Kementerian Kehutanan dan dinas kehutanan provinsi Sumatera Selatan. 
Tujuan utama dari proyek itu adalah melindungi keanekaragaman hayati pada daerah lahan 
gambut alami terakhir di Sumatera Selatan. Proyek ini telah menjadi pelopor dalam bidang 
inventarisasi karbon, pengelolaan hutan lestari dan rehabilitasi kawasan hutan gambut dan juga 
pengembangan sumber pendapatan alternatif untuk masyarakat. Pengalaman dari Merang sering 
kali ditanyakan oleh pihak pemerintah, para donor lain dan investor swasta yang berpotensi 
sehingga memberikan pengaruh pada perkembangan peraturan REDD di Indonesia.

Harapan Rainforest: Sejak awal 2010 KfW mendukung rehabilitasi sekitar 100.000 ha hutan 
tropis dataran rendah di Sumatra dengan proyek “Harapan Rainforest”. Proyek itu adalah proyek 
pertama di mana kebijakan politik Indonesia yang belum lama ini diadopsi untuk memberikan 
izin bagi restorasi ekosistem pada hutan produksi yang telah diterapkan. Proyek itu dikelola oleh 
Royal Society for the Protection of Birds (RSPB) bersama dengan Naturschutzbund Deutschland 
(NABU) dan Himpunan Perlindungan Burung Indonesia dengan koordinasi bersama Kementerian 
Kehutanan. Proyek itu menghasilkan pengalaman belajar yang berharga baik untuk rehabilitasi 
hutan alami dengan pendekatan keilmuan dan juga strategi dalam melibatkan penduduk sekitar 
hutan dalam rangka sosio-ekonomi dan penanganan perambahan. Proyek ini adalah sebuah 
proyek percontohan yang mendapatkan perhatian besar dari publik.

Visi ke depan
Forests and Climate Change Programme telah menghasilkan di dalam rangka reformasi tata kelola hutan/
pembangunan KPH, pengelolaan hutan berbasis masyarakat dan peningkatan taraf hidup masyarakat yang 
lebih baik. Selain itu, program ini pun telah memberikan landasan kuat bagi REDD+ pada tiga kabupaten 
percontohan dengan perkembangan tingkat referensi emisi yang bersejarah. Daerah yang dipilih menjadi 
tempat kegiatan percontohan REDD+ sudah ditetapkan, struktur pengelolaan untuk kegiatan REDD+ 
diciptakan dan proses partisipasi dengan masyarakat di sekitar hutan pun sudah dimulai. 

Modul kerjasama teknis tahap kedua akan dijalankan pada awal 2013. Sementara dukungan terhadap 
pembangunan KPH dan juga proses REDD-readiness terus dilakukan, kegiatan-kegiatan dalam bidang 
perlindungan keanekaragaman hayati dan perbaikan taraf hidup akan lebih difokuskan dengan memakai 
konsep “Green Economy”. Peningkatan kualitas pendidikan dan pelatihan terutama untuk calon staf KPH 
akan mendapat perhatian lebih. 

Kerjasama finansial akan dilakukan untuk mendukung komponen-komponen keanekaragaman hayati dengan 
fokus pada kawasan kawasan konservasi di Sumatra dan Kalimantan. Selain itu, telah disepakati pula 
perluasan untuk sebuah komponen rehabilitasi daerah aliran sungai yang dapat mengembalikan fungsi 
wilayah daerah aliran sungai dan menjaga keanekaragaman hayati dan ketahanan ekosistem. Oleh karena 
itulah, diperlukan pengamanan terhadap kebutuhan hidup masyarakat yang tinggal di sekitar hutan serta 
kemampuan mereka untuk beradaptasi terhadap perubahan iklim. Perluasan wilayah di Sulawesi kini 
menjadi bukti nyata.

Program yang didukung oleh BMZ ini akan berkesinambungan oleh proyek-proyek lain yang akan didanai 
oleh BMU  dengan fokus melindungi keanekaragaman hayati. Fokusnya adalah pada dukungan terhadap 
kawasan konservasi di Gunung Leuser (Aceh), Bukit Tiga Puluh (Jambi) dan Gorontalo (Sulawesi) dan juga 
di dalam rangka perlindungan keanekaragaman hayati di hutan produksi dan lindung di Sumatra Selatan.  
Ketetapan ini diharapkan dapat dilakukan pada 2012.
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